
Gerade in Krisenzeiten wird deutlich, wie wichtig eine stabile und sichere inländische 
Lebensmittelversorgung ist, damit trotz etwaiger Grenz– oder Handelssperren die Regale 
in den Supermärkten nicht leer bleiben.  

Regionale Dünger nutzen 

Krisensicher ist es, auf regional verfügbare Nährstoffquellen zurückzugreifen, 
diese finden sich neben Wirtschaftsdünger vor allem in hochwertig produzier-
ten Komposten und Klärschlämmen, welche vor Ort anfallen und am besten 
auch direkt dort verwertetet werden. In diesen organischen Düngern sind    
neben Nährstoffen wie Stickstoff, Phosphor und Kali auch viele Spurenelemen-
te enthalten, und die organische Substanz ist ideal um den Humusgehalt in 
Böden zu fördern. Aufbauend auf aktuelle Bodenuntersuchungen und Dünge-
empfehlungen werden die Dünger bedarfsgerecht und voll pflanzenverfügbar 
verwertet. Klare Qualitätsvorgaben, genaue Kontrollen durch die Behörden und 
die Einhaltung von Richtlinien und Gesetzen gewährleisten die umweltfreundli-
che und sachgerechte Anwendung aller eingesetzten Düngemittel.   

Regionale Nährstoffkreisläufe sind krisensicher 

Systemrelevant - unabhängig vom Ausland 

Humus schützt vor Folgen des Klimawandels 

Humusreiche Böden sind besser gerüstet für Wetterextreme wie Trockenheit 
oder Starkniederschläge, ein Prozent zusätzlicher Humus im Boden kann bis zu 
400 m³ Wasser pro Hektar speichern und so eine Trockenperiode von 10 – 14  
Tagen überbrücken. Qualitativ hochwertige Komposte und Klärschlämme    
fördern den Aufbau von Humus und die CO2 Speicherung in den Böden. 

Nährstoffe im Kreislauf 

Viele unserer Ressourcen und Nährstoffe sind nur begrenzt vorhanden. Umso 
wichtiger ist die volle Ausschöpfung der uns zu Verfügung stehenden Möglich-
keiten der Wiederverwertung und Kreislaufführung, wie zum Beispiel bei    
Phosphor.          

Die landwirtschaftliche Verwertung von Sekundärrohstoffdüngern wie Kompost, 
Klärschlamm und Klärschlammkompost bringt u.a. Phosphor regional und   
düngewirksam zurück in den Boden und zu den Pflanzen. Regionale Nährstoff-
kreisläufe funktionieren durch kurze Transportwege unabhängig von Straßen- 
oder Grenzsperren, und sichern somit auch in Krisensituationen die           
Nährstoffversorgungssicherheit der österreichischen Landwirtschaft! 

Arbeitsplätze absichern  

Durch die regionale Verwertung von Düngern wird auch die Wertschöpfung 
in der Region gehalten. Landwirte, Lohnunternehmer sowie Kläranlagen- 
und Kompostwerksbetreiber profitieren von den Anstrengungen einer  
erfolgreichen Kreislaufwirtschaft. 

Um die Versorgungssicherheit zu gewährleisten, brauchen Landwirte vor allem Betriebsmittel, wie Saatgut 
oder auch Dünger, welcher leider oft aus dem Ausland importiert wird, Rohphosphate  teilweise sogar aus 
Krisenregionen. Damit jedoch die Erträge im Grün– und Ackerland langfristig ausreichen, um Tier und 
Mensch in Österreich zu versorgen, müssen die Böden fruchtbar gehalten werden, Nährstoffe ausgeglichen 
und Humus stabilisiert oder aufgebaut werden.  
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